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Tageblatt

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl , Postämter zum

Preis von Mk, 2,25 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

lAmltilhes Organ für stmmtliche Kaiserl . , Kami. n . stabt. Krhärde«, sowie für die Gemeinden Kant n. Uenstadtgädens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

56 . Sonntag , den 6 . März 1892 . 18 . Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser unternahm heute Vormittag eine Spazierfahrt nach dem

iThiergarten . Nach dem Schlosse zurückgckehn , arbeitete der

»Monarch während der nächsten Stunden allein und erledigte

iRegierungsangelegenheiten .
Der „ Reichsanzeigcr

" berichtet : Der Kaiser hat den Minister

ldes Innern beauftragt , der Schutzmauuschast für ihr besonnenes

I umsichtiges und energisches Verhalten bei den jüngsten Straßen¬

unruhen seine Anerkennung auszusprechen .

Berlin , 3 . März . Anscheinend von offiziöser Seite wird

^ dem „ Hamb . Corrcsp . » geschrieben : Der Kaiser hat „ schon bald

nach dem Antritte seiner Regierung befohlen , daß ihm in den

regelmäßigen Zeitungsberichten und Blöttcrausschnitten nicht blos

wohlwollende Urtheile Vorgclcgt , sondern auch kritische und miß¬

günstige Aeußerungen der öffentlichen Meinung über sein persön¬

liches Thun und die Maßnahmen seiner Regierung nicht vorent¬

halten werden sollen . Es liegt kein Grund vor , zu glauben , daß

hiervon im Falle der Rede auf dem brandenburgischen Stände¬

mahle abgegangen worden sei . »

Dem Vernehmen der „ Nordd . Allg . Ztg .» nach bereitet der

Minister der geistlichen Angelegenheiten einen Gesetzentwurf vor

wonach die Gemeinden verpflichtet werden , zur Aufbesserung der

Gehälter der Lehrer höherer Schulen im Wesentlichen dasselbe zu

leisten , was für Lehrer an Staatsanstalten vorgesehen ist.

. Berlin , 3 . März . Am Seniorenconvent des Reichstags

theilte Präsident v . Lcvetzow mit , daß nach der durch Hütezahlen

aufgenvmmenen Statistik der Reichstag bei den letzten 66 Sitzun¬

gen nur in 13 Sitzungen durch Anwesenheit von mehr als der

Hälfte der Mitglieder beschlußfähig war . In allen übrigen Fällen

waren nur IVO bis gegen 200 Abgeordnete anwesend .

Die „ Kölnische Zeitung » bestätigt,
' daß am 26 . Februar wegen

eines Artikels über die letzte Rede des Kaisers , der die Ueberschrift

trug „ Ein frischer Zug » , die Untersuchung wegen Majestätsbelei¬

digung gegen sie eingeleitet worden sei. — Auch das erste Morgen¬

blatt der „ Frankfurter Zeitung » vom 1 . März ist wegen des

Feuilletonartikels „Gekrönte Worte » von Maximilian Harden

wegen Majestätsbeleidigung beschlagnahmt worden . „ Gestern

Abend bereits, » schreibt die „ Frkf . Ztg .» , „ und bis tief in die

Nacht hinein wurden durch Schutzleute die in den Gast - und

Wirthshäusern und in den Zeitungskiosks ausliegenden Exemplare

der inkriminirten Nummer weggenommen . Zur verantwortlichen

Vernehmung ist der Redakteur des Feuilletons auf morgen vor

den Untersuchungsrichter geladen ."

Hauptmann Kund , der sich seit dem Herbste vorigen Jahres

zu Neapel in einer Pension anfhielt , ist , wie bereits milgetheilt ,

am 17 . Februar von Neapel mit dem auf der Fahrt begriffenen

Sabventionsdampfer „ Reichstag " nach Ostafrika gereist und be-

giebt sich nach Natal . Ihm ist von der Gesellschaft freie Fahrt

gewährt worden . In der Pension zu Neapel , in welcher sich

Hauptmann Kund aufhielt , hatten sich die Insassen des erkrankten

Asrikasorschers lebhaft angenommen ; die hiermit in Verbindung

stehenden eifrig betriebenen Sprach - , Lese- und Schreibübungen

scheinen mit der Zeit auf ihn ungünstig eingewirkt zu haben , da

ihm vor Allem Ruhe und Enthaltung von allen geistigen An¬

strengungen nöthig war , und so wurde ihm ärztlicherseits zur Er¬

holung die Seereise empfohlen . Sein Aufenthalt in Natal , bis

wohin ja jetzt die Ostafrika -Dampfer gehen , ist zunächst aus zwei

Monate berechnet . Er wird wohl Ende März daselbst anlangen ,

also voraussichtlich Anfang Juni die Rückreise antreten .

Die für Emin -Pascha bestimmten Postsendungen gingen bis¬

her an das Kaiserliche Postamt Dar -es -Sa !aam , wo sie lagerten .

J : tzt läßt das Postamt die Briefschaften zurückgehen mit der Be¬

merkung „Aufenkhalt unbekannt ." — Die durch den Major von

Wißmann angeworbcnen , am 19 . Dezember v . J . in Dar -cs -Salaam

eing - trvffenen Sudanesen -Rekruten sind ausgebildet und nach der

am 1 . und 2 . v . Mts . statlgehabten Besichtigung auf die Kom¬

pagnien vertheilt worden .

Danzig , 4 . März . Nach polizeilicher Ermittelung betheiligten

sich an dem heutigen Krawall hauptsächlich junge Burschen und

Arbeitsscheue . Die übrigen Arbeiter zerstreuten sich ruhig , nach¬

dem die .Verheirateten Beschäftigung erhalten hatten . Gerauht

wurden in drei Bäckerläden Vrodwaarcn im Werth von 20 Mk ,

sowie eiwas Fleisch .

A u s l a v >.

Antwerpen , 4 . März . Das „ Handelsblatt
» erwähnt das

-erricht , daß in dem Bureau eines hiesigen Ministerium eine mit

hnamit gefüllte Sardinen buchse entdeckt worden sei. Es habe

Folge dessen in einer Tynamilfabrik in der Provinz Antwerpen

ne Haussuchung stattgefunden .

Antwerpen , 4 . März . Die Polizeidirektion ordnete eine

Harfe llebcrwachung des Gebäudes des spanischen Konsulats an .

rchdem die Absicht der Anarchisten , ein Dynamitattentat auf

rsselbe auszuführen , festgestellt worden war .

Brüssel , 3 . März . Ein Dynamitattentat gegen das

Ministerium ist aufgedeckt worden . Eine Dose , welche drei Tynamit -

itronen enthielt , wurde noch rechtzeitig im Ministerhotel ausge -

uden . Die Untersuchung hat ergeben , daß das Dynamit vor

m Diebstahl in der Tynamilfabrik Acendock bei Antwerpen her -

ihrt . Der Staatsanwalt fand zahlreiche Dhnamiipatronen , weiche

: der Fabrik gestohlen worden sind , in der Erde vergraben . In

r Erde wurden ferner nicht weit von der Fabrik 60 Kilo Dyna -

it gefunden . Die Diebe sowie der Verbrecher sind trotz der Heim -

hkeit , mit welcher seit Svnnabend die Untersuchung geführt wird ,

nicht entdeckt worden . Augenblicklich finden Haussuchungen bei

allen bekannten Anarchisten statt . Zahlreiche Verhaftungen wur -

0 :n vorgenommen und die beschlagnahmte Korrespondenz ergab

eine Verbindung mit deutschen , französischen und englischen

Anarchisten .
Brüssel , 4 . März . Der Staatsminister Lambremont wird

in nächster Zeit von seinem Posten zurücktreten , um ausschließlich

die Leitung des Congostaates zu übernehmen .

Paris , 4 . März . In der vergangenen Nacht wurden zwei

mitNitronnaphthalin gefüllte Büchsen an der Pforte des Gendarmerie¬

gebäudes in Saint Quen niedergelegt , eine Explosion erfolgte nicht ,

mell her Zünder , ehe er die Masse erreichte , erloschen war .

St . Etienne , 3 . März . In den Gruben von Camille¬

in welchen etwa 300 Arbeiter beschäftigt sind , soll Wasser einge¬

drungen sein . Man ist nicht ohne Sorge wegen einer Katastrophe .

Saint Etienne , 4 . März . Die in den überschwemmten

Gruben verloren geglaubten 290 Arbeiter konnten im letzten

Augenblick noch jämmtlich gerettet werden .

Madrid , 4 . März . In der Sanct Nicolas -Kirche in

Valencia ist ein Dynamitattentat verübt worden . Der Hochaltar

,owie mehrere der berühmtesten Gemälde wurden zerstört . Das

Gemälde von der „ Empsängniß » wurde gerettet .

London , 3 . März . Bisher habe » 415000 Bergleute die

Kündigung unterzeichnet . Die Lohnverluste durch den Ausstand

werden auf 3 Millionen Mark taxirt . Die Bestellungen auf

Kohlen haben sich in den letzten Tagen derart gehaust , daß die

Lager bereits sämmtlich geräumt sind und die Händler heute deutsche

und belgische Kohlen ans Lieferung verkaufen . Die plötzlich wieder

eingetretene Kälte steigert noch das an und für sich schon große

Massenelend . Die Kohlenpreise sind um weitere 4 sh . gestiegen .

Die Bergleute lehnten den Antrag der Direktion , eine geringe

Lvhnreduktion anzunehmen und auf den Allsstand zu verzichten ,

durchaus ab , die Gruben der Grafschaft Larnack beschlossen die

Löhne nicht zu reduziren und keine Unterbrechung der Arbeit ein -

treten zu lassen .
London , 4 . März . Die Grubenarbeiter wiesen endgiltig

jeden Ausgleich zurück . Die Kohlenuoth nimmt bedenklichen Um¬

fang an . Infolge des außerordentlich kalten Wetters leiden die

Armen entsetzlich. Der Strike flößt in Bezug auf seine Folgen

ernste Besorgnisse ein .
London , 4 . März . Gladstone bekämpfte in der Kammer

den von der Regierung verlangten Credit von 20 000 Pf . Sterl .

zu einer Eisenbahn nach dem Viktoria -Nyanza - See . Die Debatte

wurde schließlich vertagt .
Kon stantin opel , 4 . März . Man glaubt , daß der Mörder

des Dr . Vulkovitsch aus Rußland reichliche Mittel erhalten habe ,

um seine Flucht bewerkstelligen zu können .

Sofia , 2 . März . Offen und unumwunden erklärt man in

Sofia , daß Rußland die Mörderhand gedungen , die Vulkowitsch

meuchlings traf , es fehlt jedoch auch nicht an Vorwürfen gegen

die Pforte , welche die verbrecherischen Elemente nicht entfernte ,

obwohl die bulgarische Regierung ihre Aufmerksamkeit auf deren

lichtscheues Treiben gelenkt hatte .

Mozambique , 3 . März . Die unter Lieutenant Continho

stehenden , zur portugiesischen Expedition nach dem Ryassa -See ge¬

hörenden eingeborenen Soldaten lehnten sich gegen ihre Offiziere

aus , plünderten das Land am unteren Zambese und fügten Len

Händlern , deren Besitzthum sie angriffen , bedeutende Verluste zu .

New - Aork , 5 . Mürz . Die Giltigkeit des Mac Kinlcy -

Tarifs war von Importeuren der Ver . Staaten von Amerika an¬

gegriffen worden , weil u . A . auch die Bestimmungen über den

Rabatt aus Tabak aus Versehen aus der vom Präsidenten Harrison

Unterzeichneten Gesetzurkunde ausgelassen worden seien. Das Ver .

Staaten Obergericht bat nunmehr am 28 . Februar drei Prozesse

in dieser Sache entschieden . Es hat dle vorgcbrachten Gründe

nicht anerkannt und die Klüger abgewiesen . Das Urtheil ist in

gleichem Sinne auch wegen der Zuckerprämien ausgefallen .

Marine .
8 Wilhelmshaven - 5. März. Die Bcieffendungeri rc. für nachstehende

Kreuzer gelangen wie folgt zur Versendung : s ) Kreuzer „Bussard
" vom 5. d.

MW . ab und di§ auf Weitere ? nach Apia (Samoa -Inseln ; b ) Kreuzer

„Speider " bw zum !8. d. MtS . nach Sydney (Australien ) — letzte Post auS

Berlin am 18 . d . Mls . Abends 10 Uhr 30 Min . vis . Neapel , — vom lo . d .

ANS . ab und bis aus Weiteres nach Apia (Samoa -Jaseln ) . — S . M . Pan¬

zerschiff „Oldenburg
" hat nach erfolgter llebernahme von Kohlen rc . nach den

Verkäsen geholt . — Zu dein am l5 . März d . Js . beginnenden Tvrpedo -

Wiederholungskmsus für Subaltemosfiziere an « ord S . Ni . S . „Blücher » ist

von der Nordleestatwn der Acut , zur See Capelle kommandin . — Die Unter¬

ärzte der Marine -Reserve Tr . Boerma vom Landwchr -Bezuk I Leipzig und

Willens vom Vandwehr -Bezirk Kiel sind zu Assistenzärzten 2 . Klasse befördert . —

Stabsarzt Dr . Dirksm 1 hat einen vierwöchentlichen Urlaub nach Dresden und

Berlin angctreren .
Kiel , 4 . März . Den nachbenannten Offizieren rc . der Marine

sind folgende Auszeichnungen verliehen worden , und zwar : der

Kronen -Orden 2 . Klasse dem Kapt . z . See Barandon , Inspekteur

des Torpedowesens ; der Kroneu -Orden 4 . Klasse dem Lieut . z . S .

Schirmer , Adjutanten der I . Matrosen -Divtsion ; das Allgemeine

Ehrenzeichen in Gold dem Feldwebel Kindt von der I . Matrosens

Division ; sowie das Allgemeine Ehrenzeichen dem Ober -Bootsmann

Link , dem Bootsmann Friedrichs , dem Bootsmann Wollntok , dem

Bootsmann Jmlau und dem Ober -Bootsmannsmaaten Berndl ,

sämmlUch von der I . Matrosen -Division . D wch A . C .-O . ist der

Marine - llnter - Zahlmetster Hoffmann zum Marine -Zahlmeister und

die Zahlmeister -Aspiranten Herzog von der Nordseestation und

Wulf von der Ostseestation zu Marine -Unter -Zcchlmeistern be¬

fördert . (N . O . Z .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 6 . März . Wie wir aus sonst gut unter¬

richteter Quelle hören , wird demnächst der Präsident der Regierung

zu Aurich , Herr von Hartmann , von seiner Stellung zurücktreten .

Als Nachfolger desselben ist der Polizeipräsident von Stettin , Graf

Atollberg -Wernigerode in Aussicht genommen .

§ Wilhelmshaven , 5 März . Der Preis für 1 Brod ä 3

LA für den Monat März cr . ist für den Garnijonort Wilhelms¬

haven aus 0,68l 5 Mark , für Lehe auf 0,5992 Mark festgesetzt

worden .
Wilhelmshaven , 4 . März . An der heute abgehaltenen Sitzung

ves Bürgervorsteherkollegiums nahmen unter Vorsitz des Herrn

L -V . Wortführer Jeß Theil die Herren Bürgervorsteher Garltchs ,

Kuhlmann , Peyer , Schindler , Schröder , Thaden , Transchel und

Wittber . Nach Beginn der Sitzung erstattet Herr B -V - Schindler

Bericht über den Befund der am Schluß der Monate Januar

und Februar vorgenommenen Prüfungen der Kämmerei - und

Sparkasse , Zu irgendwelchen Erinnerungen haben die Revisionen

keinen Anlaß gegeben . — Hierauf begrüßte der Vorsitzende auch

seinerseits die wtedergewählten Mitglieder des Kollegiums . — Dann

wurde zur Wahl des Büre aus geschritten . Gewählt wurden

durch Stimmzettel die bisherigen Mitglieder Jeß (Wortführer ) ,

Thaden (stellv - Wortführer ) und Schindler (Schriftführer ) . Das

Amt des stellv . Schriftführers , das bisher Herr B .-V . Dräger be¬

kleidete, ging in der Stichwahl auf Herrn B .-B . Kuhlmann über .

— Demnächst erklärte sich die Versammlung einverstanden mit den

Abänderungen des Gemeinde - Eiukommensteuer - Regu -

lativs , welche durch das neue preußische Einkommensteuer -Gesetz

erforderlich geworden sind . — Es wurde dann die Wahl zweier

Mitglieder dex Krankenhaus - Direktion vorgenommen . Ge¬

wählt wurden die Herren Jeß und Transchel . — - Die Wahl der

Mitglieder der Commission zur Begutachtung über Nieder¬

schlagung von Steuerresten fiel auf die Herren Garlichs

und Schröder . — Der Herr Vorsitzende macht dann noch davon

Mittheilung , daß das städtische Krankenhaus z . Z . derart stark

belegt sei , daß voraussichtlich die Anstellung einer vierten Schwester

erforderlich werden würde . Herr B .-V . Wittber hält eine solches

Mehrausgabe nicht für nothwendig , da die jetzige starke Belegung

kaum von Dauei sein Mrde . — Weiter wurde mitgethetlt , daß

einer zwischen Mitgliedern des Magistrats und der Bugsirgesellschaft

„ Union » getroffenen Vereinbarung zufolge die Dampfer -Verbindung

von hier nach der Insel Helgoland auch für den nächsten

Sommer wieder gesichert ist und zwar zu für die Stadt wesentlich

günstigeren Bedingungen . Die Dampferverbindung soll an 3 Tagen

ver Woche , nämlich Sonnabends , Sonntags und Montags statt¬

finden und zwar ohne jegliche Subvention von Setten der Stadt .

Die Letztere soll sich vielmehr nur dazu verpflichten , für genügende

Bekanntmachung der Verbindung durch Inserate usw . zu sorgen .

Für diesen Zweck erklärte sich das Kollegium , falls eine entsprechende

Magistratsvorlage an dasselbe gelangen werde , bereit , die noth -

wendlgeu Mittel bis zur Höhe von 600 Mk . bewilligen zu wollen .

— Weiter wurde dem Collegium Kenntniß gegeben von einer

Petition , welche die Anlieger der Börsenstraße eingereicht

hatten und welche den Anschluß dieser Straße an die Wasserleitung

bezweckt. Die Anlieger verlangen den Anschluß keineswegs un¬

entgeltlich , sie wollen vielmehr die Summe von 600 Mk . zu den

Kosten beisteuern . Herr B .-V . Wittber will zunächst die Bedürfniß -

fcuge einer genauen Prüfung unterzogen wissen . Er wolle keines¬

wegs den Bittstellern das Wasser voreuihalten , aber es müßten

auch die Folgen einer solchen Bewilligung in Betracht gezogen

werden . Was dem Einen recht sei, wäre dem Anderen billig ,

er halte es für das Beste , wenn die Petition einer Kommission

zu eingehender Prüfung unterbreitet würde . — Auch Herr B .-V -

Thaden spricht sich für eine Prüfung des Gesuchs aus , bittet aber

in Berücksichtigung zu ziehen , daß die Straße ziemlich lang sei

und daß an ihr nahezu 1000 Personen wohnen . Er beantragt ,

die Petition dem Magistrat zur Prüfung zu überweisen . Herr

B .-V . Transchel ist der Ansicht , daß die Bewohner von Kopper -

hörn ebenso berechtigte Ansprüche aus den Anschluß der Wasser¬

leitung haben , wie die der Börsenstraße . Die Interessenten hätten

eine größere Summe aufgebracht , auch habe der Magistrat deren

Gesuch befürwortet , doch habe die Garnison -Verwaltung sich ab¬

lehnend verhalten . Der Magistrat möge bet dieser nochmals die

Angelegenheit zur Sprache bringen . Es wurde beschlossen, dem

Magistrat die Petition zur Prüfung zu unterbreiten .

Wetter gab der Vorsitzende noch Kenntniß von dem

Eingang eines seitens des Verlegers dieses Blattes eingereichten

Gesuchs , welches auf Erhöhung des jährlichen für Erlaß der

städtischen Anzeigen bisher gewährten Pauschalsatzes gerichtet ist.

Ter öffentlichen Sitzung folgte eine geheime .

Wilhelmshaven , 5 . März . Die Herren Geschäftsleute , welche

nur ab und zu mit Wechseln zu thuu haben , werden in ihrem

eigensten Interesse darauf hingewiesen , daß es sich für den

Acccptanten (Wechselschuldner ) empfiehlt , den Wechsel nicht nur

auf der Vorderseite , sondern auch auf der Rückseite einer genauen

Prüfung namentlich nach der Richtung zu unterziehen , ob auch

der vorschriftsmäßige Siempelbetrag verwendet worden ist . Ver¬

stöße hiergegen fallen auf den Acccptanten zurück und werden

mit dem 50fachen des zu wenig verwendeten Betrages geahndet . -

(s. Schöffengericht .)

Wilhelmshaven , 4 . März . (Schöffengericht .) Vorsitzender

Herr Amtsrichter Lndewig , Schöffen die Herren Kaufleute Rich .

Berg von hier und Faß aus Neustadt -Gödens , Amtsanwalt Herr

Graf von Lüttichau , Protokollführer Herr AmtsgerichtsaWent

Wohlrath . Die Mehrzahl der heute vor dem Gericht stehenden



Angeschuldkgten haben sich wegen Bettelns zu verantworten . Ver¬
handelt wurde gegen 1) den Schneider R . wegen Bettelns und
Landstreichens . Das Urtheil lautete auf 8 Tage Haft ; — 2) den
Böttcher R . ebenfalls wegen Bettelei , Derselbe erhielt 10 Tage
Haft ; — 3) den Arbeiter Gerth O . aus Moordorf , ebenfalls
wegen Bettelns ; er kam mit 10 Tagen Haft davon ; 4) den Bau¬
unternehmer K - wegen unterlassener Anmeldung eines bei ihm
beschäftigten Arbeiters zur Krankenkasse . Die Verhandlung über
diese Sache wurde ausgesetzt ; — 5) die Ehefrau S . aus Heppens
wegen Anstiftung ihrer Kinder zur Bettelei . Zwei Kinder der An -
geschuldigten waren am Neujahrstage auf der Adalbcrtstraße beim
Neujahrsbettel betroffen worden und behaupteten Anfangs , sie
feien von ihrer Mutter hierzu ausgeschickt worden . Hinterher
stellte es sich heraus , daß die Mutter den Kindern den Auftrag
ertheilt hatte , nur bei einer verwandten und bei einer befreun¬deten Familie zu gratuliren . Infolge dessen erfolgte die Frei¬
sprechung der Angeklagten ; — 6) den Buchbinder W . von hier
wegen Hinterziehung der Wechfelstempelsteuer . W . hatte einen
auf ihn von einer auswärtigen Firma bezogenen Wechsel über
458 Mk . acceptirt ohne die Rückseite genauer anzusehen . Später
stellte es sich heraus , daß der Wechsel, zu dessen Kassirung der
Betrag von 30 Pfg . hätte verwendet werden müssen , nur mit
20 Pfg . versteuert worden war . Da nach tz 7 der Wechselordnungder Acceptant für richtige Versteuerung des Wechsels haftbar ist,wurde gegen W . von der Steuerbehörde ein Strafbefehl erlassen .
W . gab demselben keine Folge , da ihn die Sache nichts angehe .
Er habe seiner Zeit wohl den Wechsel acceptirt , hsbe aber die
Rückseite nicht besehen und sich um den Wechselstempel weiter nicht
gekümmert . Der Wechsel sei ihm fix und fertig zur Unterschrift
vorgelegt worden und er habe diese denn auch geleistet , woraufder Gläubiger den Wechsel wieder an sich genommen habe . Ihn ,den Acceptant , könne demnach keine Schuld treffen . Dieselben
Ausführungen brachte der Beschuldigte auch in der heutigen
Sitzung zu seiner Vertheidigung vor , jedoch ohne Erfolg . W .
wurde vielmehr mit dem niedrigsten zulässigen Strafmaß , dem
50fachen des hinterzogenen Betrages , d . h . mit 5 Mk . Geldstrafe
belegt ; — 7) die Ehefrau K - wegen gewerbsmäßiger Unzucht . Da
die Angeklagte nicht erschienen war , ihre polizeiliche Vorführung
sich auch nicht ermöglichen ließ , wurde die Sache vertagt ; — 8)die Arbeiter B . , Ehefrau He . und Hi . wegen Diebstahls . Die¬
selben hatten , während für den Kohlenhändler S . aus dem hiesigen
Bahnhof Kohlen abgeladen wurden , größere Quantitäten entwendet
und in Säcken fortgeschafft . Die Strafe lautete auf je 2 Tage
Gefängniß für jeden der 3 Angeklagten ; — 9) den Kutscher I .
wegen Unterschlagung . Derselbe stand seit September v . Js . bei
Herrn Dr . T . in Dienst . Hier erhielt er an jedem Abend 1 M .
zum Ankauf von Brod für die Pferde . Diese Summe verwendete
I . nun nicht im Aufträge seines Dienstherr » , sondern verbrauchte
sie für sich und ließ das Brod beim Bäcker anfchreiben . Nach
Verlauf eines Monats gab er dies System auf und kaufte überhauptkein Brod mehr , er ließ die Pferde einfach hungern . Seinem Herrnwies er , sobald dieser den Stall revidirte , ein Paar alte Brode vor .
Durch Zufall kam der Betrogene , der die Familie des Bäckers
ärztlich behandelte , hinter die Schliche feines Knechtes . Gleichzeitigkamen nun auch noch andere Unredlichkeiten ans Tageslicht . So
hatte I . für »/z Pfd . Butter , i/r Pfd . Thee , r/z Pfd . Kaffee , 1
Packet Lichte Geld in Empfang genommen , die Beträge aber beim
Kaufmann soll er nicht entrichtet haben . Der Angeklagte war ,was die Unterschlagung der Brotgelder die nach Angabe des
Dr . T . die Höhe von etwa 32 Mark erreichen , geständig , jedochdie Beträge für Butter usw - bezahlt , bczw . nicht bekommen haben .
Bezüglich der letzteren Fälle wurde die Verhandlung und Ent¬
scheidung behufs Ladung neuer Zeugen ausgesetzt ; wegen der
Unterschlagung der Brotgelder wurde I . in eine dreimonatliche
Gefängnißstrafe genommen ; — 10 ) den Handlanger P . wegen
Schulversäumniß seiner Kinder . Die Verhandlung und Entschei¬
dung wurde ausgesetzt ; — 11 ) den Schlachter L . , wegen Ver¬
übung groben Unfugs . L . hatte bei Herrn Schlächtermeister W .
in Arbeit gestanden und war beschuldigt , anläßlich des Ueber -
falles , den , wie s. Z . in unserem Blatt gemeldet , 2 Schlachter¬
gesellen gegen Herrn W . begangen hatten , groben Unfug verübt zu
haben . Da die Beschuldigung nicht erwiesen werden konnte , wurde
L . freigesprochen ; 12 ) den Schiffbaueleven G . zu Berlin , früher
hier wegen Verübung groben Unfugs . Auch in diesem Fall erfolgte
Freisprechung . — 13 ) den Kellner '. G . z .Z . stellenlos . Der bereits
mehrfach mit Diebstahl und Bettelei vorbestrafte Angeklagte hatte ,
nachdem er am 29 . Febr . aus dem hiesigen Gefängniß entlassen
worden war , am 1 . März im Hotel „ Prinz Heinrich " j den Kellner
mehrere Gäste angebettelt . Für die zusammengebettelten Nickel
hatte er sich einen Rausch gekauft , denn er wurde schwer betrunken
wieder ins Gericht eingeliefert . Er erhielt wegen Bettelns eine
14tägige Haftstrafe zudiktirt .

* Wilhelmshaven , 5 . März . Ein alter ostfriesifcher Rüuber -
hauptmann stand gestern vor den Schranken des hiesigen Schöffen¬
gerichts . Gerth Oggen , 1826 in Berumerfehn bei Aurich geboren ,
war in seinen jungen Jahren der Schrecken Ostfrieslands und hat
nicht wenig dazu beigetragen , die Umgegend von Aurich , namentlich
aber Moordorf und dessen Nachbarschaft weit über die Grenzen
Ostfrieslands hinaus in Verruf zu bringen . Gerth Oggen , der
trotz seiner 66 Jahre heute noch den Eindruck eines kräftigen , ge¬
sunden Mannes macht , darf sich des traurigen Vorzuges rühmen ,
nicht weniger als die Hälfte seines Lebens im Zuchthause zugebracht
zu haben . Seine erste Strafe , die ihm wegen seiner fortgesetzten
Raubzüge in den vierziger Jahren zudiktirt wurde , war etwas
grob , sie lautete nämlich auf 25 Jahre Kettenstrafe . Unsere schnell¬
lebige Zeit ist humaner geworden , sie fetzt, wie hinlänglich bekannt
sein dürfte , das höchste zeitliche Strafmaß für das schwerste Ver¬
brechen auf 15 Jahre Zuchthaus fest. Die älteren Bewohner
Ostfricslands denken noch mit Schrecken an den wilden Banditen¬
führer zurück . Mit Kleinigkeiten hat sich Gerth Oggen niemals
abgegeben . Mit Pferd und Wagen zog er an der Spitze seiner
verwilderten Moordörfler ins Land und setzte die von ihm zur
Brandschatzung ausersehenen Gehöfte in förmlichen Belagerungs¬
zustand . Männer und Frauen wurden vergewaltigt und dann
Alles , was nicht niet - und nagelfest war , eine willkommene Beute
der Räuber . Nachdem man den Raub aus die mitgebrachten Wagen
verladen , verschwand die Bande ebenso schnell wie sie gekommen ,
in der damals sehr verrufenen Auricher Gegend . Aber auch Oggens
Stunde schlug . Er wurde dingfest gemacht und erhielt , wie schon
erwähnt , 25 Jahre Kettenstrafe . Nachher ist O . noch sechsmal

im Zuchthaus , zuletzt in Lüneburg gewesen . Gestern hatte er sich
wegen Bettelns in der Roonstraße zu verantworten und wurde
deshalb in eine leichte Strafe genommen .

* Wilhelmshaven , 5 . März . Im Park wird morgen Nach¬
mittag das Musikkorps der II . Matrosendivision das übliche Sonn¬
tagskonzert abhalten .

Wilhelmshaven , 5 . März . Anstatt des karnevalistischen Kon¬
zertes , welches ursprünglich für gestern Abend in Aussicht ge¬
nommen war , hatte das Musikkorps der II . Matrosendivision nochin zwölfter Stunde ein Familienkonzert angesetzt , da die Erlaubniß
zur Abhaltung eines karnevalistischen Konzertes in der Fastenzeit
nicht ertheilt worden war . Dem Programm des Familienkonzerts
merkte man freilich nichts davon an , daß es erst in letzter Stunde
aufgestellt worden war , noch viel weniger aber der Ausführung .
Da war nicht eine Spur davon , daß diese stattliche Anzahl
von Musikern , die nur mit Mühe auf der weiten Bühne unter¬
gebracht werden konnten , erst seit einem Tage Kenntniß von dem
erhielten , was sie In diesem Konzert spielen sollten . Wie aus
einem Guß präsevtirten sich die einzelnen Nummern und nur am
Schluß , als der Humor sein Recht verlangte , trat eine Spaltung
der Kapelle ein , sintemal der übrigens allerliebste musikalische Scherz
nur 4 Trompeten und Posaunen für sich beansprucht . Stürmischer
Applaus lohnte die Vortragenden . Eine originelle Ueberrafchung
hatte Herr Dirigent Wöhlbier den Besuchern bis zum Schluß
aufgespart : wir meinen den Fahrbachschen Musikerstrcik , der dies¬
mal unter der Flagge „ komischer Zapfenstreich " segelte . Aber auch
unter dieser Flagge begegnete er der freudigsten Aufnahme im Publi¬
kum . Als nun zum Schluß die streikenden Musiker beim Erklingen
der Wacht am Rhein auf ihren Platz zurückkehren und in die
Melodie einstimmen , da gab es auch für das Publikum kein Halten
mehr . Erst fielen Einzelne , dann der gesummte Chorus in den
Schlachtgesang ein und nun durchbrauste der Gesang wirklich wie
ein Donnerhall den weiten geräumigen Saal . Damit fand das
schöne Konzert , dem „ zum Abgewöhnen " noch eine kleine Marsch¬
nummer beigegeven wurde , sein Ende . Die Ausführung ließ nichts
zu wünschen übrig . Sehr exakt wurden namentlich die Soli , so¬
wie die Nummern für Streichinstrumente zu Gehör gebracht .

Wilhelmshaven , 5 . März . Kein Geringerer als August Wil¬
helms wird demnächst ein Konzert in unserer Stadt veranstalten ,
das wohl das hervorragendste Ereigniß unserer dieswinterlichen
Konzertsaison bilde « wird und voraussichtlich von allen Musik¬
freunden der Stadt und Umgegend zahlreich besucht werden dürft ; .
Wir hatten noch nie Gelegenheit den größtenMeister der Violine
hier zu hören , obgleich der Name Wilhelmj schon seit Jahrzehnten
zu den allerersten der ausübenden Tonkunst zählt . Inzwischen
hat der Künstler wieder große Konzertreisen im In - und Aus¬
lande unternommen , überall die altgewohnten Triumphe feiernd ,
worunter diejenigen von Berlin , Wien und Budapest besonders her -
vorzüheben sind .

Heppens , 4 . März . In die standesamtlichen Mittheilungen
hat sich insofern ein kleiner Jrrthum eingeschlichen , als der dort
aufgeführte I . Theilen nicht Schneidergeselle , sondern Schmkede -
geselle ist.

i Bant , 6 . März . Vor etwa 6 Jahren ist eine Straße vom
Ems - Jade - Kanal nach Belfort angefangen worden , die ihrer
Vollendung bis heute leider vergebens harrt . Die Straße wäre ,
wenn sie sofort richtig abgcpflastert und mit Bäumen bepflanzt
worden wäre , wahrscheinlich längst bebaut . Bei Anlage dieser
Straße wurde statt der , wenn auch etwas theueren , so doch dauer¬
haften Klinker , die für die hiesigen Bodenverhältnisse nicht beson¬
ders geeignete Schlacke angewandt , wohl in der Voraussetzung , daß
die Gemeinde über kurz oder lang die Straße als Gemeindeweg über¬
nehmen würde . Das ist bisher nicht geschehen. Die schweren Lastwagen ,
welche vom Hafen nach der Gemeinde ihren Weg über diese Straße
nehmen , haben , wie vorauszusehen war , die groben Schlackenstücke
tief in den Klaiboden hineingedrückt , und sind dann meist für immer
verschwunden , mit ihnen viele Banknoten , welche die Schlacken an
Fuhr - und Arbeitslohn gekostet haben . Dichter Schmutz und
Wasserlöcher deuten die Spuren an , wo eine ordnungsmäßige
Straße hätte sein sollen . Leider ist an der halbfertigen Straße
die neue Banter Schule erbaut worden , sodaß bei feuchtem Wetter
die Schulkinder , ohne schmutzige und nasse Füße zu bekommen , die
Schule nicht erreichen können . Daß hieraus manche Krankheiten
entstehen , kann man sich leicht denken . Wünschenswerth wäre eine
ordnungsmäßige Abpfiasterung , der ja die Errichtung von Wohn¬
häusern sehr bald Nachfolgen würde .

« »s Her Amgege«» «rck Her Prs »« z.
Bremen , 5 . März . Die Berliner Politischen Nachr . schreiben:

Gegenüber den Mittheilungen englischer Blätter , wonach der
Nordd . Lloyd vier große Dampfer in Glasgow zur Bestellung
gegeben haben soll , erfahren wir von bestunterrichteter Seite , daß
die Nachricht jeder Begründung entbehrt . Wir können noch
hinzufügen , daß der Nordd . Lloyd zur Zeit weder Schiffe im
Bau hat , noch irgendwo in Verhandlungen wegen Neubaues von
Schiffen steht oder in naher Zeit in diesbezügliche Verhand¬
lungen einzutreten gedenkt .

Stade , 3 . März . Bei der gestern vorgenommenen Hinrichtung
des Frauenmörders Hagemann sunktionirte das Fallbeil nicht
richtig , blieb vielmehr im Körper stecken , sodaß der Kops vom
Rumpf erst später durch eine besondere gewaltsame Prozedur ge¬
trennt werden mußte .

Hannover , 7 . März . Es ist nunmehr fsstgestellt , daß die
Mörderin Dorothea Buntrock auch die spurlos verschwundene
Dora Klages aus Hameln ermordet Hai. Vermuthlich hat ihr
Spießgeselle Glaser Erbe sich auch an diesem Mord betheiligt .

Vermischte « .
—* Hamburg , 3 . März . Am 1 . März ist der Kontrakt

perfekt geworden , wonach die vom Kontinent nach Nordamerika
fahrenden Dampfergesellschaften sich für den Personenverkehr unter
dem Namen „ Verband nordatlantischer Rhedereien " zu einer
Interessengemeinschaft vereinigt haben . Dem Verbände gehören
die Bremer , Hamburger , Antwerpener , Rotterdamer und Amster¬
damer Linien an . Die englischen Gesellschaften sind durch eine
Separatkonventton verpflichtet , die vereinbarten Raten inne zu
halten . Die Passagepreise in Amerika sind gestern um circa vier
Dollars erhöht worden ; die diesseits vorzunehmenden Erhöhungen
stehen unmittelbar bevor .

Nürnberg , 1 / März . Dem Jahresbericht der städt .
Lebensmitteluntersuchungsanstalt ist zu entnehmen , daß auch eint
mit Cognac gefüllte Aluminium -Feldflasche , deren Besitzer erkranke
war , zur Untersuchung gelangte . Die Flasche zeigte sich an der
Innenwand stellenweise angefressen , während der Cognac eine
braune Farbe angenommen hatte , Aluminium - und Eisentheile
enthielt und sauer reagirte . Wenn sich auch die Gesundheitsschäd¬
lichkeit des in der Flasche gewesenen Cognacs noch anzweifeln ließe ,
so bleibt doch die nicht unwichtige Thatsache , daß das Aluminium
sich gegen die Flüssigkeit nicht widerstandsfähig erwiesen hat .

— * Bromberg , 4 . März . Ein heute früh 52/4 Uhr ein¬
treffender Personenzug lief kurz vor dem Bahnhof auf einen in
dem Geleise stehenden Güterzug auf . Ein Heizer , ein Bremser
und ein Postschaffner sind getödtet , ein anderer Postschaffner
wurde schwer verletzt , Passagiere sind nicht verletzt worden . Die
Geleise sind gesperrt .

— * Nach den Untersuchungen des Professors Rogers in
Washington ist in jedem Pfund Steinkohle eine dynamische Kraft
enthalten , die der Arbeitsleistung eines Mannes in einem Tage
gleichkommt . Drei Tonnen derselben Kohle repräsentiren die Arbeit
eines Mannes in dem Zeitraum von zwanzig Jahren , und eine
Quadratmeile eines Kshlenflötzes , welches nur vier Fuß Dicke be¬
sitzt , repräsentirt soviel Arbeit , wie eine Million Arbeiter in 20
Jahren verrichten können . Derartige Rechnungen zeigen uns erst ,
wie verschwenderisch unsere gegenwärtigen Osenanlagen und die
Verbrennungsmethoden , trotz der mannigfachen Bemühungen , die
von Seiten der Heizungstechniker in Hinsicht auf die Brennstoff -
ersparniß gemacht werden , noch immer sind . Es ist unter Berück¬
sichtigung der oben angeführten Zahlen kein Wunder , wenn immer
aufs Neue in Fachkreisen die Frage erörtert wird , binnen welcher
Zeit die verschiedenen Kohlenlager erschöpft sein werden und welche
Maßregeln etwa heute schon in Angriff zu nehmen sind , um die
späteren Generationen gegen die Folgen der überstürzten Ausbeute
unserer Kohlenvvrräthe zu schützen.

— * Vor einiger Zeit wurde aus dem Flusse Clyde In Eng¬
land die Leiche eines unbekannten jungen Mannes herausgezogen .
In seiner Westentasche fand man einen Zettel mit den Worten :
„ Fragt nicht wer ich bin . Mein Leben ist nutzlos verloren . Ich
sterbe als Opfer der Trunksucht . " Die Polizei machte trotzdem
den Fund der Leiche bekannt , uno es liefen zu ihrem eigenen Ent¬
setzen nicht weniger als 203 Briefe von unglücklichen Eltern ein ,
die um eine Personalbeschreibung des Todten baten , weil sie alle
einen spurlos verschwundenen Sohn vermißten , dem sie zutrauten ,
daß er so seinem Leben ein Ende gemacht habe . — Nach zuver¬
lässiger Berechnung sterben jährlich in Deutschland 1600 Selbst¬
mörder als Opfer der Trunksucht .

— * Mainz , 4 . März . Auf einem benachbarten Orte ver¬
weigerten mehrere Bauersleute , die ihnen von einem Arzte Ange¬
stellten Rechnungen zu bezahlen , d . h . die Leute verlangen spezifizirte
Rechnungen . Der Arzt aber behauptet , er habe das nicht nöthig ,
es genüge die einfache Angabe : „ Für ärztliche Behandlung sound¬
soviel . " Beide Parteien haben sich Anwälte bestellt und man ist
auf den Ausgang sehr gespannt .

— * Im Frauenzuchthaus in Indianapolis brach eine Feuers¬
brunst aus . Die Insassen konnten mit knapper Noth gerettet
werden . Fünfzig der Fnhaftirten benutzten die Verwirrung , um
zu entfliehen .

Telegraph . Depesche» »es WilhelmShav . Tageblattes.
Berlin , 5 . März . S . M . Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wil¬

helm " ist zu kurzem Aufenthalte in Quecnstown eingelauseu .
Darmstadt , 5 . März . Die Darmstädter Zeitung meldet :

Den Großherzog haben gestern Nachmittag drei Schloganfülle ge¬
troffen . Die rechte Körperhälfte ist gelähmt . Das Bewußtsein
ist erhalten . Die Nacht verlief ruhig . Heute früh waren die
Krankheitserscheinungen im Wesentlichen unverändert .

Kirchliche Rschrichte «.
Sonntag Jnvocavit .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stationspfarrer Goedel .

Katholische Militärgemr inde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um iU/z Uhr . Text 2 . Cor . 6 , 1 — 10 -
Beichte und hl . Abendmahl . Die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfspredigcr Möhlman ».

B a p t i st e n - G e m e i n d e.
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst .
Nachm . 2 Uhr Sonntagschule u . Nachm . 5 >/z Uhr Jüngltngs -

nnd Männerverein .
Abens 8 Uhr Gesangstundc . Montag Abend um 8 Uhr

Gottesdienst . Prediger O . Faltin aus Bremerhaven .

Buxki « , Cheviot , Velour
ca . 140 Mi. Krott st Mk . 1.75 Wf . per Avtvr

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private
Buxkin-Fabrik-Dspot Oettinxer 6«., Krsnkkart ». N

Muster-Auswahl bereitwilligst franko .

MrMsrIwMchs BWV8ch» ««e»
des Kaiserlichen Observatoriums zu WildclrnSha
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Nachmittags und Nachts leichirr - -am « :.!:!

Bekanntmachung.
In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des Gastwirths und Fuhr¬
unternehmers Mols Förster Hier¬
selbst soll in der am 21 März
1802 , Bormittags 9 Uhr statt
findenden Gläubigcrversammlung auch
über die Verwerthung des zur Kon¬
kursmasse gehörigen Anspruchs auf
Auflassung eines von dem Erblasser ge¬
kauften Baugrundstücks an der Deich -
strsße hierfelbst , geeignetenfalls über

die freihändige Veräußerung dieses
Grundstücks Beschluß gefaßt wcrden .

Wilhelmshaven , den 4 . März 1892 .

Königliches Amisgmliii.
Lontrnrslikrjiihrkn .
lieber das Vermögen des Maler¬

meisters Friedrich Becker zu Wil¬
helmshaven ist heute , am

4 . März 1802 ,
Nachmittags 5 Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Or .

Balte zu Wilhelmshaven. Anmelde¬
frist bis 20 . April 1892 . Erste
Glänbigerversammlung : 28 . März
1892 , Vormittags 10 Uhr. Prü-
fnngstermin : 4 . Mai 1882 , Vor¬
mittags IOt /4 Uhr . Offener Arrest
mit Änzeigefrist bis 1 . April 1892 .

Wilhelmshaven , den 4 . März 1892 .

Königliches Amtsgericht.
Verkauf .

Als Konkursverwalter über den Nach¬
laß des weil . Gastwirths A . Förster

werde ich den zum Nachlaß gehörigen ,
zu Wilhelmshaven an der Deichstraße
in der Richtung der verlängerten Kai¬
serstraße (auf preußischem Gebiete ) be-
legenen , 13 ur 29 csrrr großen

Bauplatz
unter der Hand verkaufen .

Rcflcctanten wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setzen .

Rechtsanwalt und Notar .

Z« vermiethe«
ein möbl . Wohn - u Schlafzimmer .

Bahnyafpraße 3 .

Iahrpläne
sind stets zu haben in der

Zlchl» . d. „WM
"

Ist . Wss .



Verpachtung .
Infolge Nachgebots kommt die

Besitzung
des weil . Grenzaufsehers a . D . D . Beh¬
rens zu Rüstersiel am

Freitag, den 11. d. Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr,

in Cornelius Wirthshause zu Rüster -

siN nochmals zur öffentlichen Ver¬

pachtung . In diesem Termine soll der

Zuschlag sofort ertheilt werden .
Neuende , 4 . März 1892 .

H. Gerde »,
Auktionator .

Die von Fooke « , Jauffe « und

Weffels benutzten

Wohnungen
in dem , dem Aufseher H . Behrens ge¬
hörigen , am Banterwege belegenen
Hause , sind auf Mai d . I . zu ver¬
mieden .

Neuende , den 2 . März 1892 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Die von den Arbeiter BehreuS
benutzte

ivohnnng
mit Gartenland , in dem , der Wwe.
Fink gehörigen , zu Sedan belegenen
Hause , ist auf Mai d . I . zu Ver¬
mietheu .

Neuende , den 2 . März 1892 .n .
Auctionator .

Zu vermiethen
eine kleine OberWohNNNg , bestehend
aus Stube , Kammer , Küche und Boden¬
raum im Preise von 96 Mk .

Altheppens , Fortifikationsstr . Nr . 6.

Zu vermiethen
^

ist ümstandshalber gleich oder später
eine dreiräumige OberWohNNNg mit
Zubehör für 108 Mark .

Grenzstr . 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder früher eine Unter -
WohNNNg zum Preise von 135
Mark p . u.

Ostsriesenstraße 48 .

Zu vermiethen
eine WohNNNg per 1 . Mai , Kaiser¬
straße 9 , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche und allem Zubehör . 1 . Etage .
Alle Bequemlichkeiten vorhanden .

Heinemann , Mittelstr. 4.

Zu vermiethen
eine Oberwohnnug zum 1 . April
oder später . Wwe . Seegert ,

Neubremen , Bremerstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohNNNg .

R . Stoffers ,
Heppens , am Mühlenweg Nr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne EtNgeN -
WohNNUg , bestehend aus 4 Räumen
mit Zubehör .

ffsnton Ulsters ,
Ostfriesenstr . 31 (Lothringen ) .

Zu vermiethen
eine WohNNNg . Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder später eine Ober -
WohUUNg , bestehend aus 5 Räume
mit Wasserleitung .

Betait , Peterstr. 83 .
Zu erfragen Verwaltungsgebäude .

Zu vermiethen
aus sogleich eine Oberstube , sowie
daselbst eine möbl . Stube .

Lothringen 38 .

Zu verkaufen
3 - 4000 Pfund gutes Land¬
heu, sowie ein neues Hühnerhaus .

Zu erfragen bei
F . Martens ,

Neuenderaltengroden .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei schöne Oberwvh »
UUNge «, auf sofort ein fein möbl .
Wohn - und Schlafzimmer mit Klavier .

Ostfriesenstr . 47 (Lothringen ) .

Z « vermiethen
zu April resp . Mai eine SrSumige
Etagenwohnung .

Neubremen , Wilhelmshavenerstr . 4 .

Zu vermiethen
mehrere kleine Wohnungen ia der
Roon - und Krummestraße auf insort
und 1 . Mai .

Näheres Roonstraße 3 , 1 . Et .

Zu vermiethen
auf sofort und 1 . Mai eine Ober -
WohNNNg und eine unmöbl . Stube .

Joh . Freudenthal , Mittelstr. 10,
Neubremen .

Z « vermiethen
ein gut möbl . Wohn nutz Schlaf -
rjmmev .

MarkLsiraße 35 , Part .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Woh¬
nung mit 4 Zimmern ., Balkon und
Wasserleitung . Cökerstraße 1 .

In veri,riechen
zum 1 . Mai eine U « terWohn « Ng .
Preis 150 Mark .

ZVUIi . ZVsnck « , Tonndeich 11 .

Zn vermiethen
eine 3ranmige Familienttohnung
incl . Wasserleitung .

D . l8vvUK « i », Müllerstr . 2.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlosst

Grcnzstraße 42 .

1 W HbWm
( ea . SV Pfund )

verkaufe billigst .
I . S . Tgkvnts .

Gesucht
ein tüchtiges und zuverlässiges Mäd¬
chen, das etwas kochen kann, zum 1 .
April . Wallstraße 24 , II .

Ci« junges Mädchk«,
in allen häuslichen Arbeiten , sowie im
Kochen und Handarbeiten nicht uner¬
fahren , sucht zuin 1 . Mai eine Stelle
zur Stütze der Hausfrau .

Offerten unter 0 . Ie . an die Expe¬
dition dieses Blattes .

Ein j. Kaufmann
(jetzt Soldat ) , w . in f Freistunden
einem Gewerbetreibenden rc . die Bücher
zu führen . Gefl . Off . mit . N . 6 . 19
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
sofort ein kräftiges Mädchen für
die Vormittagsstunoen .

Näheres in der Exped . d . Vl .

Ein junges Mädchen ,
in allen Zweigen des Haushalts gründ¬
lich erfahren , sucht, gestützt aus gute
Zeugnisse , zum 1 . April oder Mai

Stellung zur Führung eines Haus¬
halts oder zur Aushülfe im Laden .

Schrifrl . Off . u . Z . 100 an die

Exped . d . Bl -

KtzsoMts -LMmiüK .
Sieräureii beedrsn vir uns äsm versürl . kuMkum äis

ergebene ^ nireiZk 2U waeüeu, äass vir unter äew deutiZeu
laZs iu ^ViUi6lm8iiaven ,

84, im lÜWi -iililr
'rclie» 8 -lll§e,

6M6

Kr unsere odoe voueurrellL üsstedelläeu
n

Iwport
- Imitatioützii . ..I i nid ii

80 vie iu äeu von uns

ckil-slkl kvnogvnvn Impoi -Is
dtzlltzdttzsttzr NarLtzü ,

eröSust Kaden. Iu äer Ileder^enZunZ, äa88 uu8ere LemüdunZen ,
nur deäieZenes uuä virdlied krei8rver1ste8 2u stielen, aned
stier vie an äeu ndriZen klüt ^eu äe8 In1anäk8, au äeueu vir
VerstauLetelieu erriestteteu, auerstauut veräen , stitteu vir auest
äavon stlotir : uestiueu 2U vollen , äa88 vir Zielestvis in Liel
auest stier in au8Z6ätzstnl68ter ^ ei-e mit" Sexarat -Osterteu kür
^ .u8rÜ8tuuZ82V66st6 riu äieusu in äer IiLZe 8iuä.

M . HöUlr . LekwörsLkl L Lo . ,

OttvILSVIL .

Ein
welches nähen kann , sucht

paffende Stellung .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Empfehle :

sriscken KlimenkM , 8lkmarz
mmzeln, Mrstager , KoiltkoA

Mil Meerreliig .
Frau Botz , Roonstr . 16.

Empfehle eine Sendung eleganter

Kinderwagen ,
sowie eine große Auswahl in

DM " Spazierstöcke « . "HW
Htaotuv älm »sv ,

Bant , Werststraße 21 .

6b ! l! Itzüll ^ Laritlsrits,
Lkmävsrstsr , stsnävirtsts , stiaussts -
sitWr eto . 2ir Zoliäsn LeädrZrmgeii .

0 . Gvrxö , L « 8t » vlL ( Meckibg.)

Weck.
AovbnBachev ,

Ostfriesenstraße 31 (Lothringen ) ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Wasch - und Reisekörben.
Auch werden Reparaturen schnell

und sauber a ..sgefuyrt von

Eberh. Telkamp ,
Korbmacher ,

Ostfriesenstr . 31 (Lothringen ) .

bizarren - Vertretung.
^Vir Lnostsn kür IVilstsimsstavsn n

UmZeZsuä sinorr stsi OroZsistorr rurä
? rivst6w oiuZok rosxsetLbl . Vsrtrotsr .

kaul 2eII L 6 « . , OiZur .-I 'ubr. ,
HsmstnrA .

Zn vermiethen
ein einfach möbltrtes Zimmer .

Msrktstraße 36 , p .

Kohlengrus
preiswerth abzugeben .

Wilhelmstraße 2 .

Wuhelmsliaven : Hugo LÜdicke ,
Rich . Lehman « .

Lohnende

KeMfiigMg .
Eine hier seit Jahren gut

eingeführte Feuerverfiche -
rnngsgesellschaft sucht für
Bant und Umgegend die
dortige Agentur neu zu
besetzen .

Geeignete Bewerber wol¬
len unter v . in der Expe¬
dition dieses Blattes ihre
Gesuche abgeben .

Unterricht
m Weistnähen , Platt - « Gold¬
stickerei, ) vune in allen vorkommcn -
oen Handarbeiten ertheilt jungen Mäd¬
chen und Kindern

4 .. O « rck « 8 , Grenzstraße 38 .

? «klnjLhr. Ser. — Unten: «
/KauschuieStretitz i.M .̂

Eintritt jeden Tag . tA
/ Lauschul - Dir . Ulttsrlkoko ^ .H ?

SvMllMscksll
hellgrundig mit Rand in prachtvollen

Damast -Mustern
65 om breit , 100 om lang , St . 130 Pf . ,

100 ., „ 140 „ ., „ 300 Pf . ,
116 .. ., 145 ., „ ,. 340 Pf . ,
meterweise , 1 Meter breit , per Meter

180 Pf .

Aachstiichdkckrll,
60 ow breit , 115 vm lang , St . 95 Pf . ,

100 „ .. 140 . . 185 Pf .
meterweise , 1 Meter breit , per Meter

125 Pf . ,

schwarz» Wertuch,
120 om breit , Meter 135 Pf . ,

Gummiuntrrlageftoff
1 Meter breit , Meter 180 Pf .

WMMWMWI .
Roonstrahe SS .

bontirmanden -

» VVL
mpfiehlt in größter Auswahl zum

Preise von Mk . 1,50 bis Mk . 3 .

III . Leülöllel,
Kürschner ,

Rsonstroß- 79 , cv . ntttroste l7 .

MiliU lir NN

Kopfkissen, 3,00 , 3,50 . 4,25
4 .50 , 6,00 ,

Kivfchk. Deckbetten (mit 6 Pfd.
Federn ) 10,25 , 12,25 14,75 ,
16,25 , 19,00 , 21,50 , 24,50 ,

Zweischk. Deckbetten (mit 8 Pfd.
Federn ) 14,00 , 18,00 , 19,50 ,
25,00 . 28,50 ,

Hinschk Unterbette « (mit 6 Pfd
Federn ) 10,25 , 12,00 , 14,75 ,
16,00 , 19,00 , 21,50 , 24,50 ,

Zweischk. Unterbette « ( mit 7
Pfd . Federn ) 13,20 , 16,70 ,
18 .20 . 23,00 , 27,50 .

Kiserne Bettstellen , zusammen
legbar mit Banvgurten 6,00 ,
10,00 , 15,00 , mit Sptral -
matratze 8,50 , 14,00 , 18,00 ,
22,00 , 27,00 ,

EiserneKindervettkelle«, Größe
eo/izg 9,50 , 16 .50 , 22,00 ,
27,00 , Größe w/iz « 1l,50 ,
18,50 , 20,50 , 25,00 . 32,00 ,

Matratzen für eiserne Bettstellen
Größe «°/rz „ 7°^ o ,
mit Alpengras und
Füllung .

«°/rs ° >
Afnc -

Kokzvettkelle« ,
Tischlerarbeit , keine Fabrikwaare ,

nußbaum lackirt ,
Mk . 16 . — , 18 .— , 20 . — , 26 . — .

echt nußbum sournirt
Mk . 23 . - , 30 .— , 34 . — , 42 .— ,

50 . — .

Sprungfeder -Matratzen sind stets
in allen Größen auf Lager .

Roßhaar -Matratzen .

Uettseder « «nd Dannen .
Graue Federn Psond 80 , 1,30 ,

2 ,00 .
Weiße Federn 2, — , 2,70 , 3,40 ,

4, — .
Daunen 4,50 , 5,50 7,00 .
Wollene Schlafdecken

6,25 , 9,00 , 10,50 , 12,50
in roth , weiß , grau , braun ,

Kameelhaardecken .
Wollene Jaeqnarddecken .



» lL » s SolüL ,
I? R . IVIiiIip
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kismorolisüssse 12 ,

Z
empfiehlt sich zur Anfertigung nach Maas ;

Hocheleganter Herren - Consection.
I Nach Vergrößerung der Werkstatt in Berlin , durch Gewinnung eines erprobten , sehr

geschickten Zuschneiders und bester Arbeiter bin ich im Stande , den höchsten Anforderungen

genügen zu können ; ich übernehme dabei alle Garantie für ganz vorzügliches Sitzen ,

tadellose Verarbeitung und Haltbarkeit der Stoffe . Die Preise werden niedrig berechnet .

xxxxxxxxxxxx
der stattfindendenKrieger-

FeD -Vereins -Maskerade find
Eintrittskarten auch im Burg¬
kelser zu haben.

xtzxxxxxxxxxx
Auckkl' r KkftWMt.

^ Heute Sonntag :

l«
-o88slsnrmu8ilc .

ladet feeundlichst ein
v >8i »« k « r

figknersussobivssen
om Sonntag , den s . März ,

Nachmittags S Uhr,
tui

Banvr Schläffcl
- -- ^ ' —

?s.rk-
^ tLurant .

? ark -

ksstLiirLilt

Am Sonntag , den 6. Mts . :

Großes Ztccich -Tonccrt ,
ausgeführt von dem Musikkorps der Kaiser !. 3 . Matrosen -Division .

Anfang 4 Uhr . Entree SO Pf .

Hochachtungsvoll

I
"

. v .

LLLtzL » ALALLGs

Sonntag , den 6 . Mörz :

Isnrlci ' snrlilien .

Anfang V Uhr Abends . Tanzabonnement VS Pf .

SM I « . « s » 1892 . Ldeoss 8 Mir , Iw LsiserssF

°von Herrn kroksssor ^ UKU8t UjldtzlwZ , unter MtvirkunZ

äes Herrn kiunisten LnäolpN X16MUUU .

Mes Müdere später .

vml ioßre
's 8«eI>Iui»I>mig.

U Kpisgsk - ^ sckt - Vgi - sin . ^

Sonntag , den H. März 18y 2 r
im Saale der Burg Hohenzollern

/ V
zuut . Bestzn Her hiesigen Krieger -Wittwen , des Krieger -Waisenhauses

' ünd der Insassen des städtischen Armenhauses .

Maskerade
77!'

Doppeltes Orchester. Hochiaterestaate
'

^ Mäsaate AMHmgea.
Eintrittskarten für Theilnehmer , sowie Zuschauer sind bei den

Herren Jöh . Focken , Roonstraße , Gsrbersmann , Bismarckstr .,

Bürger , Altestraße 14 , sowie in der Burg Hohenzollern zu haben .

Karten für Mitglieder des Krieger - und Kampfgenoffen -Vereins ,

des Veteranen -Bereins , sowie für Fechtschüler sind bei sämmtlichen

Fechtmeistern resp . Fechtmeisterinnen zu haben .

7 j Ilür .
Masken - Costüme , sowie Masken sind in großer Auswahl im

Lokal vorhandett >r - 'Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand .

Me Schürzen jeder Art außerordentlich billig zu kaufen .

Durch Uebernahme des ganzen LagerHDandes einer Berliner Schürzen -

^ fabrik bin ich in der Lage , folgende Preise zu stellen :

s waschechte Damenschürze«, Stück SS Pf .,
i creme Dameufchürzen mit Besatz, Stück SS Pf .,

s elegante Fantasie -Schurzen , Stück 4 « , SV, SV,

I graste Hausstandsschürze», Stück 5 « , SV, VV. 1VV

i Pf «, reeller Werth 25 — 30 v/o höher .

i elegante Kinderschürzen in Kleiderfaeon 35 , 4V, SV

i bis VS Pf .

»IlNMl -

llmllsii
Stück

90 Pf .

A Bitte , mein Schaufenster zu beachte» !

« Ksl 'IilM kngl
'08 -l. sgsl

' 5ngöl , 8

8, ,

' SS ,

waschechteiq
Parchend

Schwarze

Damen
Muster

Der

. . ^

'
1

reinwoll. LW , 14,18,21 , f. Kamwg. 25 Mark,
in den richtig sitzenden Facons , reell und dauerhaft , sind in

enorme « Borräthen am Lager .

Größtes Speclfll -Confecügns-Geschäft

M . Philipsou Rachf ., Bismarckstr . 12 .

kr F -

4 » «« riilLriiit

meines Lagers dauert bis zum 15. April

und gebe ich die noch vorräthigen Waaren ^
>zu jedem annehmbaren Preise ab.

st . 4 . pek .
't ks-ck-ivl i ' t

E

LLIkldnsli
' ssss 12 .

In braunen « nd blaue »

n

habe noch guten Vorrath , ^welchen zu

MM ^ bHigem Ausverkausspreise
abgehe . >

I . V . Egberts .

Ukloched- Md
NH«sschlneHki!e

hat billig abzugebcn

G . Seidel , Neueste. 3.

Lorchenklöidor,

' ' BKnrarckstr . 62 .

? L r L
'

Ll A

lFtliale -.nEtde : Passage in Perlin .)

Gökerstraße 1'5 , Kdchpart ^ re .

Tieff Mche :

Schweden.
Erster Theil :

Gothenburg mit Umgev .,
TrollMan re.

Entree 3.0 Pf .. , Kintzer 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u . -

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Versammlung
M Mittwoch , de« S . d . Mts .,
Abends 8 Vs Uhr, zur

Gründung eines Vereins
bei k ' . Lrnns « , Sedan .

SkMlsn - IimiiiWiig .
Der Wohnnngsnachweis liegt

von heute ab im Werftfpeise
Hanfe jederzeit zur Einsicht der
Mitglieder ans .
» Der Ausschntz.

Gkamlmsmiil
des Vereins zur Unterstützung

der Herberge zur Heimath
am

Dienstag, den 8. d. Ms .,
Abends 8 Uhr,

in der Herberge zur Heimath .

Tagesordnung :

Rechnungsablage .
Vorstandswahl .
Verschiedenes .

Der Vorstand .

Gestkal-Knsmialms
des

- V « VV1lL8

am Mittwoch . S . März 18VÄ,
Abends 8 Uhr,

im Berliner Hof .

Tagesordnung :

1 . Neuwahl des Vorstandes, -) .

2 . Bericht über den Bau der

Schule ,
3 . Berathung und Beschlußfassung

über Umänderung der Statuten

nach den
'Bestimmungen der

Königlichen Regierung .

4 . Verschiedenes .

llsp VgsPlslill l>88 Lemkbe-Vel'irM.
I . Frielingsdorf ,

Vorsitzinder .*
*-

2 . 8.

Sonntog , 6 . März , Nachm . 1 Uhr ,
' ' l - I . Fcst - ff^ und L -

Es beeMn
"
ihr'e -Verlobung an -

l « fiilelscll
viMeli KImMzen .

Wilhelmshaven , den 4 . März 1892 .

Hodes-Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ent¬

schlief nach langen Leiden meine

liebe Frau und M .sW gute Mutter

Aant», W . Wen,
in ihrem 56 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten

4V . HVnttkS ,
nebsi >Mnd «H^ , ^,H. ,

Wilhelmshaven , 4 . März 1892 .

,
8Linm1Uek «

M 6 amini - ^ rliliel ^
L«rUn,

knkonsplLtr 28 pevislisto grstis .

Aertige Särge
empfiehlt

B . Carls , Alt-Heppens,
Mrchstr . 5 .

Hodes-Znzeie .
Heute Nacht */z4 Uhr entschlief

nach langen schweren Leiden unser

einziger Sohn und Bruder

im säst vollendeten 22 . Lebensjahre ,

weiches ttesbetrübt anzeigen

I . F . Lübbes nebst Famslie .

Heppens , 4 . März 1892 . -

Die Beerdigung findet Montag ,

Nachm . 3 Uhr , vom TrauerhMe ,

Mühlenweg Nr . 4 , aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß , Wilhelmshaven .
Hierzu eine Beilage .



Mage zu Ar
.

56 des
„ Wilhelmshavener

Sonntag, de» 6 . Miirz 1892 .

4»

ii Harold Charltons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Frei in v . Zech .

Nachdruck vnchoten.

(Fortsetzung.)
Edward Baylls beobachtete mit stillem Ingrimm den stummen

verstiindnißvollcn Augengruß zwischen den Liebenden .
Der Advokat blickte düster vor sich hin , den Kopf auf die

Mtthne seines Pferdes herabgebeugt . Vielleicht brütete er über

neue schwarze Pläne . Entweder Eleonore Mostyns Hand , oder

ihr Tod war das Ziel , das er sich vorgesteckt . Die Berührung
einer Hand weckte ihn aus seinen finsteren Gedanken und eine

fröhliche Stimme rief ihn an :

„ Was Teufel haben Sie für Gedanken , Baylis ? Sie müssen

verliebt sein , Mann , daß Sie so träumend auf Ihrem Pferde

sitzen und nichts von der ganzen fröhlichen Jagdgesellschaft sehen
und hören . «

Ein verlegenes Roth überzog die gelblich bleichen Wangen
des Advokaten .

„ Lord Brakenburg «
, erwiderte er . sein Pferd höflich an die

linke Seite des Sprechenden lenkend . „ Sie sind gerade die Person ,

welche ich zu sehen wünsche . «

„ Sehr schmeichelhaft in der Thot « , lachte der schlanke, ari -

strokatisch aussehende junge Peer .

„ Mylord , sehen Sie sich einmal jenen jungen Monn an dort

auf dem Braunen Doktor Merriefelds "
, sagte der Advokat auf

Harold zeigend .
.. Nun , ich sehe ihn was lft 's mit ihm ? «

„ Erinnert er Sie nicht an Jemand ? "

„ Nein , nicht daß ich wüßte . "

„ Auch nicht an ein Portrait ? «

Lord Brackenburg fixirte Harold schärfer .

„Beim Zeus !« rief er , „ dieser Mensch ist das Ebenbild meines

Onkels Zug für Zug . "

Dem scharfen Blick des Advokaten entging es nicht , daß das

Gesicht Sr . Lordschaft um einen Schatten bleicher geworden war ,

offenbar war ihm die Ähnlichkeit Harolds mit dem Porträt Sir

Bernards , das in Brackenburg hing , sehr unangenehm .

„ Wer ist dieser junge Mann ? « frug Lord Walgram Braken¬

burg nach einige « Minuten des Schweigens .

„ Er ist mein erster Clerk und heißt Harold Charlton " , ant¬

wortete Mr . Baylis ruhig .
„ Charlton ? Charlton ? " wiederholte der Lord , sich die Stirn

reibend . „ So hieß , wenn ich nicht irre , meine Urgroßmutter mit

ihrem Familiennamen .«

„ In der Thal , Mylord . «

»Ja , ja , es ist schon so, ich irre mich nicht . Wissen Sie

was , Baylis , speisen Sie mit mir zu Tische, wenn diese dumme

Jagd vorüber ist. Ich habe keine Lust , das langweilige Jagdessen
im nächsten Dorfe mitzumachen , bin gar nicht in der Stimmung

dazu . Wollen Sie ? "

Der Advokat verbeugte sich zustimmend .
Es würde weiter kein Wort gewechselt , denn die Fuchsjagd

nahm ihren Anfang . Mit einem bösen Lächeln beobachtete Edward

Charlton , wie er an Eleonores Seite , deren Blicke zärtlich an ihm

hingen , hinritt .
„ Ein Kind von drei Jahren könnte die Ähnlichkeit Charltons

mit dem Porträt Sir Bernards herausstnden « , murmelte der Ad¬

vokat vor sich hin ; „ aber was nützen Ähnlichkeiten ? Der Trau¬

schein fehlt und ohne denfelbeu wirst Du nie Lady Brackenburg ,

meine schöne Kousine . «

Edward Baylis gab seinem Pferde die Sporen und jagte der

Jagdgesellschaft nach .

10 . Kapitel .

Die Jagd war vorüber , aber der Fuchs war glücklich allen

seinen Feinden und Verfolgern entronnen . Lord Walgrain ritt

gegen halb sechs Uhr Nachmittags nach Hause . Seine Lordschaft

hatten wirklich keine Lust gehabt , an dem gemeinschaftlichen Mittag¬

essen in dem Gasthvfe eines benachbarten Dorfes theilzunehmer .

Der Lord war allein , denn Baylis hatte versprochen , in einer

halben Stunde nachzukommen . Die unbehaglichsten Gedanken

erfüllten den Kopf Lord Brakenburgs , als er so ganz einsam da¬

hin ritt .
„Diese verwünschte frappante Ähnlichkeit mit Onkel Bernard

macht mich noch toll, « dachte er bei sich . „ Selbst seine Haare

sind ebenso natürlich geringelt wie auf dem Bilde meines excen¬

trischen Herrn Onkels . Taucht doch dieser Charlton vor meinem

Blick auf , wie ein aus dem Rahmen gestiegenes Bild Sir Bernards ,

Der Advokat machte ein Gesicht , als wisse er die ganze Geschichte .

Nun . heute wird er mein Gast sein bei Tische , ich werde ihn

ausforschen und es müßte kein Geist in meinem Tokayer sein ,

bekäme ich nicht heraus , was Mr . Bayiis weiß . «

Die Schloßuhr in Brackinburg Hall schlug gerade die siebente

Stunde des Abends , als Lord Walgram und sein Gast sich zu

Tische setzten.
Kurt , der Diener des Lords , hätte die rothen Sammetvor¬

hänge zugezogen , die Lampe angezündet und das Feuer im Kamin

zu Heller Gluth angefacht . Geräuschlos und gewandt bediente er

die Herren und verließ , nachdem er das Desert aufgetragen , mit

einer tiefen Verbeugung das Zimmer .
Die durchdringenden Augen des Advokaten dvrchflogett die

luxuriöse Einrichtung des Speisezimmers und ruhten auf den mit

funkelnden Ringen geschmückten Fingern Lord WalgramS , welche

die grünlich goldenen Beeren einer im Treibhaus gezogenen Wein¬

traube abzupften . Ein eigenthümliches Lächeln umspielte Edward

Baylis
' Lippen .

„ Es müßte recht hart sein Mylord, ' sagte er langsam und

nachdrücklich , „ wenn Jemand genöthigt würde , dies behagliche

Heim zu verlassen , das er von Kindheit an als Eigenthum be¬

trachtet , um hinausgeworfen zu werden in die rauhe Welt , den

ungewohnten Kampf um das tägliche Brod zu beginnen . Mich

würde so etwas zum Verbrechen treiben . " —

Edward Baylis zupfte bei diesen Worten ebenfalls an seiner

Weintraube herum , und als Lord Brackenburg schwieg , fuhr er ,

seinen Gastgeber fest ansehend , zu sprechen fort : „ Nehmen Sie

Brackenburg Hall als Beispiel an , Mylord . Sie selbst , sowie

alle Menschen sind überzeugt , daß Sie der rechtmäßige Herr

dieses herrlichen Befitzthums sind ."

„ Wohin zielt dies alles ? " fragte Lord Walgern ungeduldig ,

„ weshalb soll ich ein Beispiel abgebcn für Plötzliche Glücksverän¬

derungen . " „

„Nun , Mylord , stellen Sie sich vor , Sie wurden Ihres Ver -

möAflK und Titels beraubt und müßten Ihr ! großartiges schönes

Schloß verlassen , das könnte Sie znm Selbstmord bringen . » —

„ Selbmord ist die Zuflucht eines Feiglings , ich werde mich
niemals erhängen oder erschießen , noch eine Giftphiole austrinken ,

auch die Wasserfluthen haben nicht die geringste Anziehungskraft

für mich . Zum Henker Baylis , wissen Sie kein anderes Gesprächs¬

thema , als Ihre unangenehmen Möglichkeiten ? Dabei wird einem

ganz schwül zu Muthe . Lassen Sie uns von etwas anderem

sprechen , von Pferden , Hunden , von schönen Frauen , von was

Sie wollen . Meiner Ansicht nach ist Eleonore das reizendste

Mädchen der ganzen Umgegend , aber kalt wie ein Marmorstatue . "

Edward Baylis schwieg, aber das eigenthümliche Lächeln wich

nicht von seinen dünnen Lippen .
„ Was wollen Sie ? Was für schlechte Nachrichten haben

Sie für mich bereit ? « fuhr Lord Walgram den Advokaten an ,

von dessen geheimnißvoller Art und Weise nervös aufgeregt .

„ Heraus mit der Sprache . «

„ Nun denn , Mylord , es lebt ein anderer Erbe von Bracken¬

burg Hall, « sagte Edward Bayl 's leise, jedes Wort betonend .

„ Unmöglich !" rief Lord Walgram . „ Mein Vater war gesetz¬

lich verheirathet mit meiner Mutter und ich bin das einzige Kind

aus der Ehe meiner verstorbenen Eltern . "

„ Ganz recht , Mylord , aber Ihr Vater war der jüngere

Sohn . "
Die Wangen des Lords überzogen sich mit fahler Bläffe ,

aber er schwieg.
Baylis fuhr fort : „ Der ältere Bruder Ihres Vaters , Sir

Bernard , dessen Bild hier in Brackenburg Hall hängt , ging , wie

Ihnen bekannt sein wird , bei Lebzeiten Ihrer Großeltern als Jüng¬

ling hinaus in die weite Welt , um Abenteuer zu Wasser und zu
Land zu suchen. Auf seinen Kreuz - und Querzügen lernte er in

Portugal ein schönes Mädchen kennen und lieben . "

„ Ah , die schöne Beatrice Milano, " unterbrach Lord Walgram
den Erzähler . „Es liegen noch einige alte , vergilbte Briefe in

meines Vaters Schreibtisch , die Onkel Bernard während seines

Aufenthaltes in Portugal an seine Eltern schrieb . In diesen

Briefen erwähnt er allerdings öfters mit Entzücken der reizenden
Beatrice . Ich kann mir denken , wie meine Großeltern und mein

Vater , der nur zwei Jahre jünger war als Onkel Bernard , über

diese jugendliche Begeisterung gelacht haben . Beatrice war eines

Schiffers Tochter und das Ganze eine flüchtige Liaison , wozu wir

Aristokraten nun einmal düs Vorrecht hakEn . «

„ Ich muß bestreiten , Mylord , daß es nur eine flüchtige Liaison

war , es war vielmehr eine heimliche Ehe, " sagte der Advokat kalt .

Entsetzt sprang Lord Walgram von seinem Sitze in die Höhe .

„ Wie könne « Sie so etwas behaupten , mein Herr ! « rief er aus .

„Auf welche Art wissen Sie , daß die Sache sich so verhält ? »

„ Aus Briefen , die ich im Büreau meines Vorgängers im

Amte in einem Geheimfache erst vor Kurzem fand . Mein Vor¬

gänger war , wie es scheint , in seiner Jugend der Freund und Ver¬

traute Sir Bernards . In diesen Briefen ist die ganze Geschichte

von Sir Bernard selbst erzählt . Sir Bernard hat die Schiffers¬

tochter wirklich geheirathet . Er hat die romantische Grille gehabt ,

von der schönen Beatrice um seiner selbst willen geliebt zu wer¬

den , deßhalb verschwieg er ihr seinen Rang und Reichthum und

nannte sich einfach Mr . Charlton , erst bei der Trauung sollte sie

seinen wahren Namen erfahren . «

„ Sie sind ja von allen Details dieser höchst merkwürdigen

Geschichte unterrichtet, " spottete Sir Walgram .

„ Sie vergessen , Mylord , die Briefe im geheimen Schubfach . «

„Nur weiter in der Erzählung , Baylis , macheü Sie , daß Sie

zum Schluß kommen . «

„ Gut denn . In der kleinen Kirche eines am Ufer des at¬

lantischen Meeres gelegenen portugiesischen Dorfes , der Heimath

Beatricens , fand die Trauung des jungen Paares durch einen

alten Geistlichen statt . Niemand war zugegen , denn Ihr Vater

war schon lange todt , und ein unwissender Matrose , der als Zeuge

fungirte . Der Matrose segelte einige Tage später auf dem Kauf¬

fahrteischiff , dem er angehörte , nach Südamerika und ist seitdem

verschollen , wer weiß , ob er noch am Leben , — Sir Bernard

nannte den Namen des Matrosen nicht in seinen Briefen . «

„ Nun , also , bei der Vermählung hat sich erst der sogenannte
Mr . Charlton als künftiger Lord Brackenburg vor den Augen

seiner staunenden Gattin entpuppt, " warf Sir Walgram ein . „ In

der That , äußerst romantisch . Hat sich denn die schöne Schiffers¬

tochter damit begnügt , Mrs . Charlton zu bleiben , trug sie kein

Verlangen , Mylady zu spielen ? Oder hat er ihr seinen wahren

Namen auch nach der Trauung verschwiegen ? "

„ Doch nicht , Mylord , dies konnte er gar nicht . Beatrice hat

den richtigen Namen ihres Bräutigams schon während der Trau¬

ung durch den Mund des Geistlichen gehört , denn nach den Ge¬

setzen jenes Landes muß der Geistliche den Namen der Brautleute

wissen . Wie es scheint , hat Beatrice ihren Gatten ebenso schwär¬

merisch geliebt wie er sie , denn aus späteren Briefen Sir Bernards

an meinen Vorgänger geht hervor , daß sie sich vollständig damit

begnügte , auch noch ferner Mrs . Charlton zu bleiben . Es blieb

ihr auch nichts Anderes übrig , denn Sir Bernard zog es vor , bei

Lebzeiten seknes stolzen Vaters mit seiner obfcuren Gattin in der

Obskurität zu bleiben . Er lebte noch jahrelang in Portugal und

kam nur dann und wann allein , ohne Beatrice , nach England , um

seine Eltern zu sehen , die ihn wahrscheinlich vergeblich zu über¬

reden suchten , sich als ältester Sohn standesgemäß zu ver -

hcirathen und in seinem Vaterlande zu bleiben . Sie wissen , Lord

Walgram , daß Sir Bernard bei seinem letzten Besuch in England

in Folge eines Herzschlages ganz rasch und unerwartet starb .

Der Kammerdiener fand ihn todt auf dem Boden seines Zimmers

ausgestreckt . — Beatrice mutzte die Nachricht vock Tode ihres

Gatten in der Zeitung gelesen haben , denn auch von ihr habe ich

Briefe in dem geheimen Schubfach meines Vorgängers gefunden .

Sie forderte darin Mr . Scott auf , ihre und ihrer Söhne Rechte

zu vertreten durch Vorzeigung des Trauscheins , den Sir Bernard

seinem Jugendfreunve während einem seiner Besuche in England

übergeben . Es sind nämlich zwei Söhne aus dieser Ehe vorhan¬

den , Zwillingsbrüder . Es mag sein , daß Beatrice auch an Ihren

Großvater geschrieben . Haben Mylord vielleicht auch von ihr ver¬

gilbte Briefe in Brockenburg Hall gefunden ? Beatrice wird wohl

der englischen Sprache mächtig geworden sein in den Jahren ihres

Zusammenlebens mit Sir Bernard . «

(Fortsetzung folgt .)

Ueber Samoa
und die dortigen Verhältnisse äußerte sich in einem vor der

Colonialgrsellschaft Abth . Hannover gehaltenen Vortrag Consulats -

lekretär Schlüter , der 12 Jahre in Apia thätig war , wie folgt :

Die Deutschen nehmen aus den Samoa - Inseln eine hervorragende

Stellung ein , sie haben allein auf Upolu 10000 Acker Landes in

Cultur . Hier wird hauptsächlich Kopra , der Hauptausfuhrartilel ,

gewonnen und Baumwolle gezogen . Schwierig gestalten sich die

Arbeiterverhältnisse , da der Samöänel : nicht arbeitet , sondern sich

von dem nährt , was ihm znwächst . Neu -Güinea , die Neuen He¬

briden und die Marschalls -Jnseln liefern die Arbeiter für Samoa ;

gegenwärtig sind 1600 dort beschäftigt , die sich auf drei Jahre

verpflichten . Die klimatischen und Gesundheitsserhältnisse sind

ganz vorzüglich , trotz der Nähe des Aequators herrscht keine über¬

mäßige Hitze. Krankheiten kommen wenig vor , Fieber sehr selten ,

die Malaria gar nicht . Auch die Eingeborenen werden wenig von

Krankheiten heimgesucht . Die Samoaner sind große , schöne und

kräftige Menschen mit olivcnfarbigcr Haut ; sie leben in Dorsge -

meinschaften , die sich am Strande hinziehen . Unsere deutschen

Landsleute führen dort ein ganz angenehmes Leben , Pflanzen -

nohrung bielet das Land im Uederfluß , dazu Schlachtvieh und

Geflügel in großer Auswahl , außerdem dienen ihnen Angeführte

Conserven zur Vervollständigung der Tafel ; ihre Wohnstätten sind

Holzhäuser , die von Amerika cingeführt werden . Die Aussichten

dec Handels - und Plantagengesellschaft sind für die Zukunft recht

günstig . Nach Ar sicht des Herrn Schlüter hat die Thatsache , daß

die austrolisch - somoanische Dampserlinie sich nicht rentirt , darin

ihren Grund , daß der Dampfer „ Lübeck« ( 17 000 T .) zu groß ist ,

um ausreichende Rückfracht zu haben ; mit einem kleineren Dampfer ,

der nicht die jetzt befahrene Linie innehalle , sondern auch noch die

Fidschiinseln anlaufe , würden bessere Resultate erzielt werden .

Kleinere Landwtrthe mit kleinen Plantagen finden ganz gut ihr

Fortkommen auf Samoa ; Abnehmer für ihre Erzeugnisse seien die

Factoreien der Plantagengesellschaft . Bessere Verhältnisse würden

noch eintreten , wenn dle infolge der langjährigen politischen Wirren

entstandenen Landattsprüche geregelt seien , zu welchem Zwecke eine

besondere Commission bestellt sei . . Endlich wies Herr Schlüter

noch auf die merkwürdige Thatsache hin , daß die Hovus auf Mada¬

gaskar , die Maoris auf Neuseeland und die Bewohner vieler Süd¬

seeinseln , besonders auch Samoas , große Stammesverwandtichaft

aufweisen .
(H . C )

K e r « t , ch t e
— * Das Schiff der Kleopatra . Kleopatra , die bekannte

Königin l^ yptens zur Zeit des letzten Triumvirats in Rom , hatte

sich für ihre Fahrt nach Tarsus , den Fluß Cydnus hinab , ein

Fahrzeug bauen lassen , welches von märchenhafter Pracht war .

Es war auf allen Seiten mit funkelnden Goldblechen beschlagen ,

hatte purpurne , mit Blumen gestickte Segel und mit Silber beschla¬

gene Ruder von getriebener Arbeit . Auf dem Verdecke war ein

Zelt von Goldstoff aufgeschlagen , unter welchem Kleopatra , als

Venus gekleidet , ruhte . Die schönsten Kinder spielten neben ihr

bte Rolle der Grazien , Liebesgötter und Nereiden . Flöten und

Leyrn schallten aus dem unteren Raum des Schiffes , in derer

Harmonie die Bewegung der Ruder einstimmte . Das Varderthetl

des prächtigen Schiffes , welches von dem Glanze des Goldblechs ,

mit welchem das künstliche Schnitzwerk der egyplischen Bildhauer¬

kunst aufgelegt war , ein blendendes Licht über den Wasserspiegel

verbreitete , strömte zugleich einen berauschenden Wohlgeruch aus ;

denn um dcs Zelt der Königin herum standen eine Menge präch¬

tiger Gefäße , aus denen wohlriechendes Räuyerwerk duftete .

— * Bochum , 29 . Febr . Nach kurzem schweren Leiden starb

gestern Abend , erst 37 Jahre alt , der in weiten Kreisen bekannte

Pfarrer Sopp .
— * Triest , 1 - März . Der Äerwaltungsrath des Oester -

reichlichen Lloyd beschloß in heutiger Sitzung die Beschaffung von

zwei neuen großen Frachtdampfern , von welchem der eine auf den

Werften des „ Vulkan " in Stettin erbaut werden soll .
— * New Jork , 1 . März . In Brooklyn ist eine furchtbare

Feuersbrunst ausgebrochen . Vier große Häusercomplexe wurden

vollständig zerstört , einige andere beschädigt . Ein 196 Fuß hohelc

Glockenthurm stürzte ein und durchschlug den angrenzenden Viadukt

der Hochbahn . Drei Personen wurden getödtet , sechs verletzt .

Lttterarische - »
— Willibald Beschlag , oid . Professor der Theologie an der Universität

Halle -Wittenberg . Gegen die neue Volksschulgesetz-Borlage . 16 S . 8«. Verlag

von Hermann Walther in Berlin W , Kröueustr . kS . Preis 40 Psg . — Der

Verfasser leitet seine hervorragende Streitschrift wie sol lt ein : „Der neue Ent¬

wurf eines Bolksschulgesetzes für Preußen ist endlich veröffentlicht und erregt

die öffentliche Meinung in täglich steigendem Maße . Jeder Weiterdeukende

fühlt , welch' ein Wurf um die Zukumt unseres Volles und Staates mit einem

Voltsschulgesetze gerhan wird . Und so wird es auch für den, welcher diesen

Wurf für einen Ünglnckswurs hall , Gewissenspflicht , zu warnen , so lange eS

noch Zeit ist. Der Verfasser muß gestehen, daß ihm , je mehr er sich den Ent¬

wurf überlegt , umsomehr Bedenken über ihn aulsteigen , eines immer schwerer

als Las andere , und er vertraut der Staatsbehörde L ß sie es ihm nicht ver¬

übeln werde, wenn er aus treuer Vaterlandsliebe dieselben hier offen aussprtcht .«

— „Das Wetter «
, meteorologische Monatsschrift für Gebildete aller Stände ,

heräüsgegeben von L r . R . Nßmann tu Berlin (Verlag von Otto Salle tu

Braun schweig). Getreu dem Programm , mit welchem diese Zeitschiist bei ihrör

Beglündmig im Iahte 1884 an die Oeffemlichlett trat , hat dieselbe seither un¬

entwegt dem Zwecke gedient , wertere Kreise in allgemein verständlichen Aus¬

sätze n über die wichtigeren Vorgänge in der uns umgebenden Atmosphäre zu

umerrichleu und Lust und Liebe zu eigenen Beobachlungen zu erwecken. Mit

denselben Zielen , unter stetigem Streben nach Vervollkommnung des Inhalts ,

und unlerstützt durch die Muarbeiierschast bewährter Kräfte , hat die Zeitschrift

jetzt den 9 . Jahrgang begonnen . An längere Aussätze übe - wichtige Tagessra -

gcn und sorgfältige Erläuterungen über bemerkenswerthe meteorologische Ereig¬

nisse der jüngsten Beigaugenheit reiben sich monailiche Witterungsübersichten ,

Notizen üver interessante Vorkommnisse .

( „ Der Stein der Weisen " ) veröffentlicht in seinem zweiten Februar -

Hefte zur Abwechslung vorwiegend technische Aussätze mit sehr irrstrukli-cri Ab¬

bildungen , deren nicht weniger als b6 vorhanden sind — «in neuer Beweis

für die große Leistungsfähigkeit dieser einzigen iu deutscher Sprache erscheinen¬

den po . ulärwissenschaltlichen Neon «. DaS Heft bringt Abhandlungen über die

Gebirgsgeschutze mehrerer europäischen Arrmeti , über KaUnderwerle (Universal -

uhren ) , das englische Rettnngswesen zur See , die Cellulose und ihre Verwen¬

dungen , instruknve Suifätze zur Geschichte der Kartographie (mit eingedruckten

Kärtchen ), über den Pflug (kulturgeschichtliche Skizze) , über die ersten Damps -

sfliffe , elektrische Zielrahmerr , rauchverzehrende Lokomotive, amenkomsche Schien eu -

dremse u . s. w . „Der Stein der Weifen « (A . Hartlebens Vertag , Wieu ) ist

wohl schon seit Langem bei unseren Lesern Io gut cingesührt , daß es kaum mehr

eines Hinweises aus sein verdien , lichrs Wirken bedarf .

Bin ich richtig eingeschätzt oder soll ich Berufung «ialegen ? Eine

Anleitung für den L-tcuerpflicyngen zur Prüfung der Richtigkeit semer Einkom -

mensteuerveranlagung und zug eich eine Belehrung über die zulässigen Rechts¬

milt l von A . Fernvw , RegierungSralh . (Frankfurt a . O -, Verlag von Tco -

witzfch u . Sobn ) Preis 1 Mark , — Wir können daS instruktive Büchelchen

allen Steuerpflichtigen , welche sich durch das neue Steuergesetz irgendwie be¬

drückt glauben , zur Anschaffung warm empfehlen .

Verfälschte schwarze Seide , ein Müsterch«
"es

Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt so¬

fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt solort zusammen , ver¬

löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Karbe . —

Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,

namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬

schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur

ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der

ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Das Setdeufabrik -

Däpot von 0 . llennedei -g- (K . u . K . Hoflief .) Lürlod versendet gern

Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann , und liefert einzelne

Roben und ganze Stucke potkö - und zollfrei ins Häus . Doppeltes Bries -

porto nach der Schweiz .
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_ Sivoi 'K Bismarckstraße 10.
Heute ist die erste größere Früh¬

jahrs-Sendung

Kiickimgen
eingetroffen . 8

Durch
'
günstigen Einkauf kann

ich diese Wagen sehr billig abgeben.

Kduard Muß,
Bismarckstraße 56a .

Ulitet Illsrlillelistm I' koteetii'rig 8einsl'

Marienburger

Kslä -I/ottsritz
Ziehung 28 . und 29 . April 1892 .

Hauptgewinne :
so ovo , 3VOOO , is ovo ,S zu « OVO , S za 3000 , IS
u 1500 , SO z « OO , ISO z

300 , SOO z 150 , 1VOO zu
« V , 1VOO zu 30 , 1V0V zu
15 Mk . , zus . 33VS Gewinne im

Betrage von 375000 Mark .
MM *' Nur baares Geld ohne Abzug.
Original Loose » tz»

Am« . List- «.. Port» 3« Ug .) V
(IO St . 30 Mt .)

17. Große Stettiner

Wrcke - Loüme.

complei
H .V hocheleg .

Ziehung unwtderrufflich 17 . Mai .

Hauptgewinne :
eomplet bespannte

l. Equipagen ,darunter
2 Vierspänner und

« edle Reit - und Wa -
I pHHU gr «Pferde , außerdem

Relffättcl , Zaumzeuge rc .
goldene und silberne Trci -Kaiser-
Medaillen und silberne hippologische

Münzen .
L « « 8 « » 1 ML .

(11 für IO Mk .)
(Liste und Porto 30 Pfg .)

empfiehlt und versendet
Md . Id . 8edr8ätzr, C?lle

"
te»r, ItUdeek .

Bestellung erbitte auf Postanweif .-Abfchnitt oder Nachnahme, doch nehmeauch Postmarken in Zahlung . Wiederverkäufe »: wollen sichan L « l» . Hi . 8 « l »r8ll « r , 8t «rttli » , wenden.

LaMtss Naismsbi . Mr HillÄsr ^ uiiä lirrrnlt « mit Niieb Aostoebtspooioli Asoi^ wot — erliölit ül « Vsrlla »iH « bIt « 1t AtlvI ».In volomsl -n . LroK .-LlliA . (st u . ist kill . oo^ i . L 60 u . 30 ktz .

kat6üt - 8pr1nKktzätzr - Natrat26ii .
Anerkannt die besten der Wett !

Elastischer, reinlicher und billiger als
Sprungfeder -Matratzen .

Großes Lager von Holz -, Eisen -,
engl . Metall -Bettstellen .

Verkauf zu Fabrikpreisen in

8elmt
'
r MsiMMiii ,

Wallstraffe 21

_

Preislisten sgratis .

Ar Kölker!
Ein geräumiges, vor wenigen Jahren neu gebautes Wohn¬

haus in Wilhelmthaven , worin seither eine flotte Bäckerei
betrieben , steht unter der Hand zum Verkauf oder zur Miethe.

Eine günstige Gelegenheit für einen tüchtigen Bäckergesellen ,
welcher selbstständig werden will

Die Anzahlung beim Ankauf ist sehr gering .
Offerten 8UÜ) L . 7466s an die Expedition der „ Ost¬

friesischen Zeitung " in Emden erbeten .

Nachdem ich zu meinem
Leichengespann für Erwachsene
auch ein solches für Kinder
beschafft habe, halte ich das¬
selbe bei vorkommendenTrauer -
fällen bei billigster Preisstellung
empfohlen .

Unbemittelte werden berück -
sichtig».

Vahr ,
_ W ithetmstraffe S .

DIun 26
kostst HsiLbäis osusets LuKaxs äs » -Lrtvr-sssantsstoa L »t»Iox, Zsr Volt - In LOkardtxewvraolr mit Lnaäsrts » ItlnstratlonoL .
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k/sbs»' Ärs )praron1sô o Hebs

Lun8tv6r1a § , Loriin 8W .,

Die billigsten u. besten

« SbsInM
j > der Art

alS :
Bettstellen mit u ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiderschrönke , gut ge¬
arbeitete 8 « p 1» » 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

vis « ,
Möbel -Magazin ,

Roonstr . 15.

, ,

vl >cs Ao M scrzrckti

^ Äckern

Bestellungen auf Verkäufe, Miethun¬
gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin, Roonstraße , für mich entgegen

kustsv 8vdulr,
W il Helmstr a sie 8 .

Rein voll,
mild - süß / Mk . 1,10 .

. Lt . A -. allste

gypsfrei .

< Herren Kauf-

^ leuteu u . Wirthen zu haben.
Leer . Runge L Doden ,

Weinimporteure .

Das Pfandleih - Geschäft
von

lt. ? sul8 «n in Mich
Verl . Roonstr . vis -a-vis der kath. Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MS Sein , Betten , Teppichen , Uhren ,Gold- « Silversache« , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .
Mvn u. jungen Männern
viiä äls in Qsusr vsrivsdrtbi Luk-
iaxs srsollisQSiis Lellrlkt äss Asä .-
kuiL Or . LLAIvr üdsr Lus

6?.

sovis äosssQ lasioals Lsillms 2111
Lvtskiun § blQ̂ kodlSQ.§rsis 2ussüäuv§ uotsr Oouvsri
kür 1 UarL Lu Lriskmsrllsii .
DLnarik livnllt , ö^ un-cinvsls.

Sonntag , den 6. März 1892!:

Nmumslk)
ansgeführt von

der Marine -Capelle .
^llkLlls 4 vdr. Llltree 3V kl, vskür Letrsllkv.

Achtungsvoll

Motoria -Dalle.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik
1 . LlLvui .

Heute Sountagr
GroßeTanzmusik

Anfang 4 Mr .
Zu zagtrriasem Besuch ladet ein

F« IK . k » 8vI»lL«, Lothringen.
Die

KajfkZ - Wjlmi mit Dampfbeimb
des

7. v. LorZstsäs , ülsüötd,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

E
gebrannten Kaffees . Z
Nnr feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30— 1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen.
Zugaben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Fresse ,

H . Begemann ,
Bruno Müller .
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,

ferner in Neubremen bei Herrn I . Werdes ,
„ Heppens ,, Herren Beruh . Toelstede ,D . H . Jürgens .

empfiehlt

Die
Leinen - , Dreh- , Damast

und

Wäsche-Lakritz
von

v . Nssid «, Moaftriißk71
und perfendst nach allen Gegenden der Welt die tadellos ^

^ sitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 , s
stämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und <
^doppelten Seiteutheilen , 3 fach leinenen Hals - u. Handpriesen sowie smoderniw u . kleidsamste Kragen u . Manschetten , Nachthemden , s^ " ^

^ tzb ^ Net ^ geue
^
Oberhemden nimmt zum Ausbessern au ^S . MLMA-S- Roonstraße 74. ^

sowie Allen welche an

leiden , empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar - und
Bart - Erzeugungs - Präparat . Wissen
schaftliche Arreste , sowie schrifttrche Garantie für
unbedingten Erfolg schon in ca .
selbst aus kahlen Stellen ; event. Rückzahlung

des Vetraaes . Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen ä Mk . 2 pro Flaconvon A . Schnnrmann , Frankfurt a . M . 1 « .

Grenzstratze SO .Grenzstraffe SS . tz

null eIrviuLSolrv LelnlKNnx » » »»stall
von

1 . « . Lilens .
Annahmestellen : Roonstraste 95, Oldenburgerstraße 2 b, Neuestraße 17.

Feinste Pariser
Gnniin » - Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preist , gratis .

G . Hendelsohn , Berlin 8 . 14.

Das Neueste in

Tuchen, Knckskm, Kammgarn u. Cheviots
eingetroffen. Anfertigung nach Maaß elegant sitzend.MZuschnitt der Berliner
Zuschneider-Akademie .

Kugo Seifert, Moonstr. 82.
Redaktion Druckend Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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